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Neues Jahr – neuer Schwung! 
So sehen wir unseren Verein 
am Beginn des Jahres 2008. 
 
Im vergangenen Jahr 2007 
haben kräftige Winde unser 
Vereinsschiff wieder  voll in 
Fahrt gebracht: 45 neue Mit-
glieder, das Fest „20 Jahre 
MTV Nautilus“ und vor allem 
auch der Bau des NAUTI-
LUSHAUSES....wenn das 
kein Wind ist, was dann? 
 
Die vielen Aktivtäten der Arbeitsgruppen 
und Crews, die hier auch zu nennen wä-
ren, würden den Rahmen dieses Vorwor-
tes sprengen. 
 
Wegpunkte 2008 werden u. a. die Kohl-
fahrt, die Messe Boatfit, die Einweihung 
des NAUTILUSHAUSES, die Gründung 
einer Kutterpullabteilung – einhergehend 
mit dem Bau eines Pullkutters zur sport-
lichen Ertüchtigung unser Mitglieder - 
der Cup der Vegesacker Jungen 2008, 
das Projekt zur Kennzeichnung von di-
versen maritimen historischen Gebäuden, 
Objekten und Plätzen in Vegesack, unser 
Herbstfest und einige andere mehr sein. 
 
Alle Mitglieder bitten wir jetzt schon, 
sich Freitag, den 30.05.2008 vorzumer-
ken. 
An diesem Tag  wird das Hafenfest eröff-
net und wir wollen in Anlehnung an die 
sehr gelungene 20-Jahre-Geburtstagsfeier 
ein Vereinsfest etablieren, dass jährlich 
am Freitagabend mit dem Beginn des 
Hafenfestes stattfinden soll. 
 
 

Eine neue Epoche in unserem  Vereinsle-
ben wird mit dem NAUTILUSHAUS 
eingeläutet. 
 
Ab Mitte Februar können Neugierige und 
Interessierte jeweils samstags zwischen 
11.00 Uhr und 14.00 Uhr einfach mal 
reinschauen und sich ein Bild vom Fort-
gang der Innenarbeiten machen. Zur offi-
ziellen Eröffnung des Hauses im Früh-
jahr wird noch gesondert eingeladen. 
 
Wir freuen uns mit Ihnen/mit Euch auf 
viele interessante Begegnungen bei den 
zahlreichen Gelegenheiten, die uns das 
kommende Jahr bietet. 
 

Bernhard Hauke 
Kai Mersmann 

 

 

Auf ein Wort 
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Von Norbert Lange-Kroning. 
 

Wenn dieses Logbuch erschienen ist, 
wird das NAUTILUSHAUS von außen 
fast vollendet sein. Dann sind die Innen-
arbeiten dran. Rechtzeitig zu Saisonbe-
ginn soll alles fertig sein. Dann wollen 
wir einziehen. 
 
Der Fliesenfußboden wird in den medi-
terranen Farben rot/braun im römischen 
Verband verlegt.  Die abgehängte Akus-
tikdecke mit eingebauten Lautsprechern, 
die Mediaanlage oberhalb der Garderobe 
mit einem 60“ Bildschirm, die kleine 
Pantry mit Zapfanlage und vieles mehr 
wird dann seiner Bestimmung übergeben. 
Der große ovale Tisch geht seiner 
Vollendung entgegen und die Stühle und 
Sessel stehen auf Abruf bereit. 
 
Derzeit wird die attraktive Nachtbeleuch-
tung installiert. Schließlich stehen wir in 
Konkurrenz zum Hafenspeicher und zum 
Hafenmeisterhaus.   
 
Noch fehlen die zündenden Ideen  für 
den Schriftzug „NAUTILUSHAUS“, der 
von weit her erkennbar sein soll, und 
zwar bei Tag und bei Nacht.  Vorhanden 
ist bereits ein Flaggenmast auf dem 
Dach, ein Muss für einen maritimen Tra-
ditionsverein.  
 
Aber auch an der Organisation wird kräf-
tig gearbeitet. Der Mietvertrag ist fertig, 
die Hausordnung steht. Die Verwaltung 
und Organisation des Hauses hat der 
Vereinsvorstand in die Hände des Bau-
herrn gelegt.  Ein Belegungsplan enthält 
alle festen Termine im Hause. Daneben 
gibt es viel Zeit zum gelegentlichen Ver-

weilen. Alte und neue Mitglieder, davon 
alleine 45 Neueintritte im vierten Quartal 
2007, sollen Gelegenheit haben, einfach 
mal so vorbei zu schauen und sich im 
Gespräch zu begegnen.  20 Jahre Ver-
einsgeschichte bieten viel Stoff und die 
aktuellen Ergebnisse vieler Arbeitskreise 
ebenfalls.  
 
Vereinsvorstand und Geschäftsführung 
werden ihre Arbeiten dort erledigen, 
Stammcrewtreffen, Törnbesprechungen, 
Vorträge, Informationsveranstaltungen, 
Jugendtreffen, all das wird uns zusam-
menführen und den Verein neu beleben. 
Für Feierlichkeiten wird der Raum eben-
falls zur Verfügung gestellt.  
 
Zur Bewirtschaftung des Hauses  
(Versorgung mit Getränken, Schließ-
dienst, Ordnung und Sauberkeit usw.) hat 
der Bauherr und Organisator inzwischen 
auch eine Lösung parat: Er konnte das 
Vereinsmitglied und die Hafenmeisterin 
Sigrid Leichsenring für diese Aufgabe 
gewinnen. 
 
Ab Samstag 16. Februar kann jedes Ver-
einsmitglied das NAUTILUSHAUS in 
Augenschein nehmen. Jeden Samstag 
wird von 11.00 – 14.00 Uhr geöffnet sein 
und ein Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen. Wir hoffen auf Anregungen für 
die vielen Kleinigkeiten, die so ein Haus 
erst einzigartig machen.  

NAUTILUSHAUS 
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(abk) Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses gab es noch nicht wirklich viel 
im Haus zu sehen - außer kahlen Wänden 
und vielen, vielen Kabeln. Daher hier vor 
allem mal die Ausblicke. Alle Fotos: abk 

NAUTILUSHAUS - die Ausblicke 
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Von Kathrin Bögershausen.  
  
Es geht wieder um den Cup des Vegesa-
cker Jungen - und Sie können mitma-
chen! 
 
Ein sportliches und soziales Gemein-
schaftserlebnis ist das Kutterpullen - und 
für die meisten auch ein Riesenspaß! 
Freundeskreise, Arbeitskollegen, Sport-
gruppen, Singlekreise, Thekenmann-
schaften, starke Kerle - im Rahmen des 
Hafenfestes am 31.05. und 01.06.08 kön-
nen Sie zeigen, was in Ihnen steckt. 
  
Wir stellen Ihnen einen Kutter mit Steu-
ermann/ -frau und einem Festmacher - 
Sie stellen eine Mannschaft aus 11 bis 13 
Mitarbeitern / Freunden, von denen 10 
aktiv pullen, einer der Anfeuerer an Bord 
ist und bis zu zwei Ersatzleuten, die zwi-
schen den Rennen ausgetauscht werden 
können. 
Das Gesamtalter der Mannschaft muss 
mindestens 333 Jahre betragen. Es kön-
nen maximal 16 Mannschaften teilneh-
men. 
  
Am Samstag, den 31.05.2008 ab ca 15.00 
Uhr werden die Vorrunden über 3 Kabel-
längen (1Kabel = 185m) im K.O.-System 
bestritten, es treten immer zwei Kutter 
gegeneinander an. Über die Paarungen 
entscheidet das Los. Nach der Hälfte der 
Strecke erfolgt die Wende zur Startlinie. 
  
Nach überstandenen Vorrunden finden 
am Sonntag, den 01.06.2008 ab 13.00 
Uhr die Ausscheidungsrennen statt, wie-
der über 3 Kabellängen, wieder mit Wen-
de. Im Anschluss daran finden die Final-
läufe statt. 

  
Zum Abschluss wird in einer Siegereh-
rung der "Cup des Vegesacker Jungen 
2008" als Wandertrophäe dem Sieger 
verliehen. 
  
Während der gesamten Zeit steht für alle 
Teilnehmer ein Zelt zum Aufenthalt zur 
Verfügung, hier erhalten Sie auch Was-
ser zur Erfrischung. 
  
Die Kutterpullregatta wird vom MTV- 
Nautilus e.V. organisiert. Die Einnahmen 
sollen die Jugendarbeit unseres Vereins 
unterstützen, zu der auch der Jugendwan-
derkutter "Vegefeuer" gehört. 
  
Startgeld: 100 Euro pro Mannschaft 
  
Wir empfehlen ein Training am 17. oder 
18. Mai 2008 : 2 Stunden/ 50 Euro 
  
Anmeldeschluss: Verbindliche Anmel-
dung bitte bis zum 1.Mai 2008. Anmel-
deformulare gibt es auf unser Internetsei-
te www.mtv-
naut ilus.de, 
Kontakttele-
fon: 0421-
6595438. 
 
 

Cup des Vegesacker Jungen 2008 
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(abk) Der kleine Max guckte anfangs recht 
skeptisch und wunderte sich, was die Großen 
da wohl von ihm wollten. Lauter Überra-
schungseier ohne Schokolade drumrum sollte 
er aus einem Eimer holen - aber aufmachen 
durfte er sie nicht! Das machte einer von den 
Erwachsenen, und der holte da  nur kleine Zet-
tel raus. Komische Sache das! Aber Max mach-
te gute Miene und freute sich  über den Ap-
plaus, den er einheimste - und über die Schoko-
lade in Tafelform, die es nachher auch noch für 
ihn gab. 
Max war die Glücksfee der Mitglieder-
werbeaktion. In jedem Überraschungsei 
steckte der Name eines neuen Mitgliedes 
oder eines Vereinsmitgliedes, welches 
ein neues geworben hatte. Für alle diese 
Menschen fand die Verlosung statt,  
Fahrten auf den vereinseigenen Schiffen 

waren zu gewinnen. Und da das Ganze ja 
auch einen Rahmen haben muß, fand die-
se Verlosungsaktion bei strahlendem Son-
nenschein, nicht ganz so strahlenden 
Temperaturen und wärmendem Glühwein 
sowie stärkenden Keksen auf der Signal-
station statt. Viele der Neumitglieder  und 
der „alten Nautilaner“ waren gekommen 
und nutzten die Gelegenheit zu einem 
kleinen Klönschnack. 
Günter Siegmeyer, Gabriele Helms, Phi-

lipp Dargel, Peter Güldensupp, Elke 
Fischbacher, Lieselotte Pingel und Rudolf 
Lauw haben eine Tagesfahrt mit dem Bör-
teboot LESUM nach Neu-Helgoland ge-
wonnen, diese werden sie am 17. Mai 
antreten. 
 
Ute Scholz, Onno Wilksen, Hillrich Mey-

Mitgliederwerbeaktion 
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er, Norbert Lange-Kroning, Harm Tete 
und Andre Baumgart freuen sich auf eine 
Tagesfahrt am 18. Mai für je zwei Perso-
nen mit der VEGEBÜDEL an die 
Schlachte, und mit der VEGESACK BV 2 
machen Julia Wilksen, Philipp Bartels, 
Gerd Bohl, Burkhard Scheffler, Thomas 
Rutka und Florian Stemmer mit je einer 
Begleitperson eine Tagesfahrt von Bre-
merhaven nach Vegesack. Diese wird am 
25. April stattfinden. Alle Gewinner er-
halten noch eine Einladung mit genauem 
Zeitablauf. 
 
Natürlich ist der Verein auch weiterhin 
für Neumitglieder offen, Interessierte 
können sich unter der Vereinstelefon-
nummer 0421-95 86 786 oder im Internet 
unter www.mtv-nautilus.de informieren. 
 
 

Fotos: abk 
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durch die Stadt bummeln und ein wenig 
„Schiffe gucken“ war angesagt. Na ja, 
und da Bremen im Winter nicht wirklich 
viel von seiner maritimen Seite zu bieten 
hat, drängt sich so ein Ausflug zur hanse-
atischen Schwesterstadt an die Elbe ja 
förmlich auf. Das Auto in Hamburg – 
Finkenwerder geparkt, dann zu Fuß zum 
Fähranleger und los ging´s, quer über die 
Elbe und an einem Großteil der Häfen 
entlang bis zu den Landungsbrücken, von 
wo aus man bequem in die U-Bahn um-
steigen kann.  Nach einer kleinen Kultur–
Tour und der Möglichkeit, die Innenstadt 
auf eigene Faust zu erkunden, genossen 
alle die abendliche Rückfahrt über die 
Elbe.  
Dies ist auch ein Tipp an diejenigen, die 
vielleicht auch mal etwas anders nach 
Hamburg kommen möchten: Parken in 
Finkenwerder, mit dem Fährdampfer 
(Linie 62) Richtung „Landungsbrücken“, 
Fahrkarten gibt es im Automaten an Bord 
(Empfehlung: Tageskarte) und sie gelten 
auch für Bus, U- Bahn usw. 
 
 

Mittlerweile ist es schon Tradition, dass 
sich unsere Jugendlichen an der Durch-
führung der Kinderfaschingsveranstal-
tung am Rosenmontag im Gemeindezent-
rum der St. Marien Gemeinde in Bre-

Von Thomas Rutka.    
 
Im Dezember waren unsere MTV – Kids 
zu Gast bei Bremen Ports, genauer gesagt 
auf dem Steuerstand der Nordschleuse in 
Bremerhaven.  Die Mitarbeiter des Steu-
erstandes haben geduldig alle Fragen 
beantwortet und unsere Jüngsten mit ei-
ner Menge interessanter Informationen 
versorgt. Beeindruckt waren die Teilneh-
mer davon, dass per Videoüberwachung 
und Fernbedienung weit mehr als die 
Schleusenkammer der Nordschleuse be-
dient wird; und besonders überrascht war 
man über die Ausstattung des Steuerstan-
des: Keine Kurbeln, Drehräder oder riesi-
ge Schalter, nein, einfach nur PC – Tasta-
turen und Flachbildmonitore – das war´s 
und man konnte sich davon überzeugen: 
Es funktioniert wirklich.  
 
Abschließend gab es dann noch einen 
spannenden Vortrag über die Geschichte 
der Nordschleuse sowie der Drehbrücke 
und dem Gebäude des Steuerstandes. An 
dieser Stelle noch mal vielen Dank an die 
Mitarbeiter von Bremen Ports für diesen 
schönen und interessanten Gruppen-
abend. 
Gleich der erste Programmpunkt im neu-

en Jahr führte unsere jungen Mitglieder 
nach Hamburg. Einfach mal ein bisschen 

Auch Gespenster machen einmal Pause 

Aus der Jugendgruppe 
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men–Blumenthal beteiligen. Zu dieser 
Gemeinde haben wir eine besondere Be-
ziehung, schließlich war unsere Jugend-
gruppe dort eine ganze Zeit lang zu Gast, 
als wir weder über ein Vereinsheim noch 
über einen entsprechend ausgebauten 
Schlepper „Regina“ verfügten.  
Und so wurde auch in diesem Jahr wie-

der ein Raum dekoriert, die Fenster abge-
klebt und verdunkelt, mit Stellwänden 
wurde ein Irrgarten errichtet und so man-
che „schreckliche Gemeinheit“ wurde 
installiert – schließlich sollte es ja ein 
Geisterkeller werden. Dieser Geisterkel-
ler gehört schon seit vielen Jahren zu den 
Highlights des Festes. Und wenn sich 
dann Mutige durch die Dunkelheit tasten, 
werden sie von unseren Vereins – Geis-
tern mit der Lizenz zum Fürchten auch 
noch mit Wasserpistolen empfangen.  
 
Kein Wunder, das dieser Stand bei unse-
ren Kids genauso beliebt ist wie bei den 
Besuchern (vielleicht mit Ausnahme ei-
niger Mamas, Papas oder Omas und O-
pas, die glaubten ihre Schützlinge nach 
dem 10. Besuch des Geisterkellers wohl 
zum Trocknen aufhängen zu müssen).              

Fotos:´Thomas Rutka 

Ein kräftiger Wasserstrahl macht müde Geister 
wieder munter ! 
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(abk) Auf der diesjährigen BOATFIT 
Messe vom 29.02. - 02.03.08 in der  
Messehalle Bremen wird sich unser Ver-
ein gleich mit zwei Standorten präsentie-
ren. 
In Halle 7, Stand D 30, gleich neben der 
großen Aktionsbühne sind wir mit unse-
rem Ruderhaus vertreten.  Dort werden 

thom Fegesackthom Fegesackthom Fegesackthom Fegesacke 

Zum Vegesacker JungeZum Vegesacker JungeZum Vegesacker JungeZum Vegesacker Jungennnn    
      Die maritime Traditionskneipe 

in Vegesack am Utkiek  
„Betreutes Trinken bei Rita“ 

 

Inh. Rita Neumann 
Am Vegesacker Hafen 15  -  28757 Bremen 

Tel.: 0421 - 666 369 
Öffnungszeiten von 11:00 bis 22:00 Uhr 

Dienstag Ruhetag  

wir Informationen über unseren Verein 
und unsere verschiedenen Abteilungen 
und Aktivitäten geben. Vertreter des 
Vorstandes und der einzelnen Abteilun-
gen werden anwesend sein. 
 
Gäste an unserem Stand sind die Bremer 
Bootsbau Vegesack, die eine Holzschiff-
chenwerft anbieten wird sowie ein Was-
serbecken aufbauen, altes Schiffbauwerk-
zeug zeigen und allgemein über ihren 
Betrieb informieren wird. 
 
Axel Volkmann wird Papierschiffsmo-
delle von der  VEGEBÜDEL, der VEGE-
FEUER und einem Torfkahn anbieten 
und am Stand bauen lassen. Dieser Pro-
grammpunkt ist nicht ausschließlich den 
Kindern vorbehalten.....  ;-) 
 
 Ein Takelmeister wird Hängematten und 
Schlüsselanhänger zeigen. An einem Tag 
wird uns das City Marketing Vegesack 
begleiten, an einem anderen Tag wird die 
Werbegemeinschaft „Region Unterwe-
ser“ zu Gast sein. 
 
 

MTV Nautilus auf der Messe Boatfit in Bremen 
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Auf einem zweiten Stand, nämlich eben-
falls in Halle 7, Stand D 15, können wir 
unseren Jugendlichen bei der Arbeit zuse-
hen! Sie werden nämlich im Rahmen der 
Messe den Jugendkutter mal wieder auf 
Vordermann bringen. 

 
Illustrationen:  MGH Bremen 
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An alle interessierten  
Mitsegler auf der BV2 
 
 
Segeltörn mit der VEGESACK BV2 
 von Bremen > Schweden > Kiel. 
18 Tage, Anreise 2.-11.6., Rückreise 12.-19.6. 2008 
 
Liebe Segelfreunde und Liebhaber der BV2,  
 
für das Jahr 2008 bemühe ich mich um die Organisation zweier Törns. Die Gruppe 
„Rostocker 7 plus“ hatte sich vorgenommen, die Schwedischen Schären ca. 100 km 
nördlich von Göteborg aufzusuchen, nach allen bisherigen Reiseberichten ein traum-
haft schönes Gebiet.  
Das setzt voraus, dass eine Gruppe nördlich segelt , eine andere zurück nach Kiel, 
rechtzeitig zur Kieler Woche. Der Rücktörn (12.-19.6 = 8 Tage.) wurde von den 
„Rostocker 7 plus“ gebucht und ist komplett belegt.  
Jetzt werden Mitsegler für die Zeit vom 2.6. bis 11.6.= 10 Tage gesucht, die die BV2 
nach Norden segelt. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten, über die Nordsee durch den 
Limfjord nach Schweden oder über die Ostsee nördlich. Für beide Routen liegen vom 
Skipper Volker Machalett Törnvorschläge vor. Entscheidend ist die Wetterlage und 
was die Gruppe wünscht. Zur Stammcrew gehören weiterhin Jost Maaß und Gerhard 
Harkensee. Die Stammcrew segelt den ganzen Törn über 18 Tage.  
 
Zum Ablauf: An Bord geht es in Vegesack am Sonntag 1.6. beim Hafenfest nachmit-
tags, erster Törn nach Bremerhaven. Crewwechsel ist am Mittwoch 11.6. in Schwe-
den. Die Ablösung erfolgt mit einem Reisebus und geht mit der Fähre Göteborg > 
Frederikshavn über DK nach Bremen. Der exakte Ablauf wird im  Vorgespräch ge-
meinsam festgelegt. Die Buskosten für An/Abreise werden durch die 20 Teilnehmer 
geteilt (Crew bleibt an Bord). Der Tag an Bord kostet 56 € pro Teilnehmer/ Tag bei 
10 Teilnehmern. Die Crews verpflegen sich selbst und die Stammcrew mit. Hierfür 
sind ca. 12 € pro Tag anzusetzen.   
 
Ist das Interesse auf einen wunderschönen Törn geweckt? Wer Interesse hat, wende 
sich bitte an mich. Es ist mein Wunsch, im April zu einer Törnbesprechung mit allen 
Beteiligten ins NAUTILUSHAUS einzuladen. 
 
Mit maritimen Grüßen 
 
Norbert Lange-Kroning  

Norbert Lange-Kroning 
Friedrich-Humbert-Str. 173 

28759 Bremen 
Tel. 0421-62 60 630 
Fax           62 60 653 

e-mail nlk@kroning.de 
07.02.2008 

Nach Schweden mit der VEGESACK BV 2 
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Auf der Weser gesehen 

Von Thomas Rutka. Dieser 1982 gebaute marokkanische Tanker liegt hier Anfang 
Februar 2008 im Industriehafen von Bremen (Foto oben)  
 
Das Kühlschiff „Southern Harvest“ im Februar 2008 auf der Weser bei Bremen – 
Rönnebeck. Stückgut – Ladegeschirre wie dieses auf dem 1990 gebauten Schiff sind 
mittlerweile ein seltener Anblick geworden. (Foto unten) 
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Nachricht! 
Nach den offiziellen Reden und  nach 
dem traditionellen Grünkohlessen kam 
dann die Ansage von Herrn Neuenkir-
chen, dass die Spendensammlung in die-
sem Jahr an die MTV-Jugend geht. Die 
Versammlung war gutgelaunt und spen-
denfreudig: ca. 1600,- Euro kamen zu-
sammen. Herr  Neuenkirchen hat dann 
die Summe auf  2000,- € erhöht. 
Ich habe mich bei der Versammlung im 
Namen des ganzen Vereins ordentlich 
bedankt. 
 
Das Geld können wir gut gebrauchen! 
Der Jugendraum im NAUTILUSHAUS 
muß eingerichtet werden. Und für den 
neuen Kutter, der zur Zeit unter der Auf-
sicht von Rolf Kronshage und den MTV-
Wasservögeln gebaut wird, muß  tief in 
die Vereinskasse gegriffen werden. 
Da kommt diese Spende gerade richtig! 
Allen Spendern und dem Verein Vegesa-
cker Junge sagen wir an dieser Stelle 
noch mal ganz kräftig „DANKE!!“ 
 
Die Wasservögel trainieren immer sonn-
tags ab 10 Uhr. Zur Zeit treffen sie sich 
noch am Schulschiff Deutschland, nach 
Fertigbau unseres Kutters wird der Treff-
punkt der Vegesacker Hafen sein. Gäste 
sind immer willkommen! 
 
Der Arbeitskreis zur Kennzeichnung 
historischer Gebäude trifft sich ebenfalls 
regelmäßig in der Signalstation. Die ge-
nauen Zeiten sind im Terminkalender zu 
finden. 
Der neue Kutter des MTV Nautilus ist 
schon zu erkennen. Die knallblaue Au-
ßenschale und die weiße Innenschale 
sind da und  nun wird der Innenausbau in 
Eigenregie in die Hand genommen. Die 

(abk) Die Signalstation wird im April 
ganz langsam wieder aus dem Winter-
schlaf erwachen. Zwar finden auch im 
Winter immer mal wieder vereinsinterne 
Aktivitäten und Treffen dort statt (siehe 
Terminkalender), aber für die Öffentlich-
keit wird die Station wieder ab dem 3. 
Mai geöffnet sein, immer an den Wo-
chenenden von 14 bis 18 Uhr. 
 
Das NAUTILUSHAUS soll ab sofort an 
Samstagen für interessierte Vereinsmit-
glieder geöffnet sein, um sich den Innen-
ausbau ansehen zu können und mögli-
cherweise auch noch konstruktive Vor-
schläge loszuwerden. Jeweils von 11 bis 
14 Uhr wird ein Vorstandsmitglied anwe-
send sein. 
 
Bernhard Hauke berichtet von einer 
freudigen Überraschung: MTV-Nautilus 
als Glückspilz beim Neujahrsempfang. 
 
Unter den Neujahrsgrüßen für unseren 
Verein fand ich auch eine eine Einladung 
zum Neujahrsempfang in der Strandlust 
Vegesack, der traditionell vom „Verein 
Vegesacker Junge“ und dem Ortsamt 
Vegesack veranstaltet wird. 
 
Diese Einladung erwies sich als regel-
rechter Glücksbringer, sozusagen als 
Gutschein für einen Hauptgewinn. Als 
ich nichtsahnend meinen Mantel in der 
Garderobe untergebracht hatte, kam 
Herr Neuenkirchen, Vorsitzender des 
Vereins Vegesacker Junge, zur Begrü-
ßung auf mich zu mit den Worten: 
„Herzlich willkommen, schön, dass Sie 
da sind! Übrigens, die Spendensammlung 
heute soll für die MTV-Jugend sein.“ 
 
Ich war freudig überrascht ob dieser 

Aus dem Vereinsleben 
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Das haben wir noch zu bieten: 

- Segelreparaturen und -änderungen 

   mit Bring- und Holdienst 

- Ganzbootpersennings 

- Relingskleider & Relingsdrähte 

- Sonnensegel &  Fockschläuche 

- Textile Maßanfertigungen 

- Schoten & Fallen, Tauwerk & Schäkel 

- Wanten und Rollanlagen 

- Bootsbeschriftungen 

- Wartung von Rettungsmitteln 
- und vieles mehr 

 

Bremer Heerstraße 10 
28719 Bremen 

Telefon 0421 - 63 65 565 
Telefax 0421 - 63 65 592 

Wasservögel werden aktiv und bauen 
Beschläge, Motorhalterung und andere 
wichtige Teile ein, und dann werden bei-
de Schalen zusammengefügt. Sitzbänke 
müssen natürlich auch noch rein. Aber je 
nach Arbeitseifer werden wir uns hof-
fentlich bald auf eine Schiffstaufe freuen 
dürfen! 
Fotos: mtv-nautilus 
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Am Vegesacker Hafen 14   28757 Bremen - Vegesack 
Tel: 0421-62 50 350  -   E-Mail: gerd@vegesack.de 

Öffnungszeiten: Mo-Fr ab 15:00 Uhr, Sa+So ab 12:00 Uhr    

Der MTV Nautilus e.V. denkt an Ihren Geburtstag (Februar bis Mai 2008)  
Für das neue Lebensjahr wünschen wir alles Gute - vor allem Gesundheit und immer 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel ! 
 
50 Jahre: Frank Biernoth 
60 Jahre: Karin Kronshage 
70 Jahre: Klaus Hillmer 
  Dieter Meyer-Richartz 
  Günter Siegmeyer 
75 Jahre: Gerda Meyer  
 
 
 
Neu in unserem Verein sind seit der  
letzten Logbuch-Ausgabe: 

 

Dr. Helmrich Klingmüller,  
Holger Wilken,  
Sven Meißner,  
Theodor de Beet,  
Stefan Feldschnieders,  
Philipp-Johannes von der Heide,  
Rainer Wilken,  
Ute Scholz,  
Julia Wilksen,  
Onno Wilksen,  
Thomas Hoppe,  
Maliya Gk 

Personalien 
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18.02.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
29.02.08 11.00 Uhr Messe BOATFIT  Messe Bremen  
01.03.08 11.00 Uhr Messe BOATFIT  Messe Bremen 
02.03.08 11.00 Uhr Messe BOATFIT  Messe  Bremen 
03.03.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
04.03.08 19.00 Uhr Vorstandssitzung  Gläserne Werft 
06.03.08 19.00 Uhr Stammtisch BV 2 Crew Sailors Inn 
17.03.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
31.03.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
03.04.08 19.00 Uhr Stammtisch BV 2 Crew Sailors Inn 
03.04.08 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung Strandlust 
08.04.08 19.00 Uhr Vorstandssitzung  Gläserne Werft 
14.04.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
25.04.08 08.00 Uhr Gewinnerfahrt BV 2  Bremerhaven 
28.04.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
03.05.08 14.00 Uhr Signalstation öffnet wieder Signalstation 
06.05.08 19.00 Uhr Vorstandssitzung  Gläserne Werft 
12.05.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
17.05.08 10.00 Uhr Gewinnerfahrt Börteboot Vegesacker Hafen 
18.05.08 12.00 Uhr Gewinnerfahrt Vegebüdel Vegesacker Hafen 
26.05.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
31.05.08 11.00 Uhr Hafenfest   Vegesack 
31.05.08 15.00 Uhr Cup d.Vegesacker Jungen Signalstation 
01.06.08 11.00 Uhr Hafenfest   Vegesack 
01.06.08 13.00 Uhr Cup d.Vegesacker Jungen Signalstation 
03.06.08 19.00 Uhr Vorstandssitzung  Gläserne Werft 
05.06.08 19.00 Uhr Stammtisch BV 2 Crew Sailors Inn 
09.06.08 17.00 Uhr AK historische Gebäude Signalstation 
 
Änderungen vorbehalten 
 
Die Jugendgruppe trifft sich immer montags um 17 Uhr auf dem Schlepper REGINA. 
Ab dem 3. Mai wird die SIGNALSTATION wieder samstags und sonntags jeweils 
von 14 - 18 Uhr geöffnet sein. Die WASSERVÖGEL trainieren immer sonntags ab 10 
Uhr beim SCHULSCHIFF DEUTSCHLAND Aktuelle Termine auch auf der Internet-
seite www.mtv-nautilus.de.  Zu den MTV-Veranstaltungen wird jeweils noch geson-
dert eingeladen.  
 
ACHTUNG:  Nach Fertigstellung des NAUTILUSHAUSES, voraussichtlich ab Ap-
ril, werden sich viele Gruppen dort treffen. Im Zweifelsfall bitte vorher informieren! 

Terminkalender 
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Vor einem Segeltörn mit mehreren Per-
sonen sollte man sich vergewissern, nicht 
das dickste Hinterteil an Bord vorweisen 
zu können! Warum? Es könnte als Leck-
stopfen verwendet werden! 
 
Nach dem neuen Buch von Achim Dun-
ker „Bordbuch Sicherheit im Yachtsport“ 
ist das eine der ersten, besten und vor 
allem schnellsten Möglichkeiten, die 
eindringende Wassermenge bei einem 
Leck stark zu reduzieren. Natürlich gibt 
es noch viele andere Tipps für den Um-
gang mit einem Leck. Aber auch alle 
anderen Risiken der Seefahrt werden so 
ausführlich wie nötig, aber nicht langat-
mig, angesprochen. Feuer an Bord ist ein 
großes Thema davon, sicherlich auch 
ausgelöst durch den Brand der motorlo-
sen 12 mR Yacht ANITA von A+R im 

letzten Jahr, auf der der Autor als Skip-
per fährt. Weitere Themen sind Mast-
bruch, Blitzschlag, Ruderschaden und 
Maschinenausfall, Grundberührung, Ka-
ventsmänner und natürlich Mann über 
Bord. Inzwischen hat sich ja herumge-
sprochen, daß dies die häufigste Ursache 
für MOB ist („trifft in der Regel nur auf 
Männer zu“). Außerdem werden ver-
schiedene Versicherungsarten beleuchtet 
sowie die Seeunfalluntersuchung. 
 
Ein großer Teil des Buches widmet sich 
der Prävention. Das geht mit der Zusam-
mensetzung der Crew los („die traute 
Zweisamkeit kann eine Hochrisikocrew 
sein“) über die Kommunikation unterein-
ander („auch zufällige Beobachtungen 
auf jeden Fall dem Rudergänger mittei-
len, es kann immer mal sein, daß der was 
nicht mitkriegt“) bis zur Törnvorberei-
tung. Achim Dunker erklärt nautische 
Hilfsmittel, Navigationssysteme, Elektro-
nik und gibt auch Tipps für die richtige 
Bekleidung sowie Rettungswesten. 
 
Unterstrichen wird das Ganze durch In-
terviews, u. a. mit Rudi Olma von der 
SKWB und Arved Fuchs, Skipper der 
DAGMAR AAEN, sowie Erlebnisberich-
ten vom Autor und anderen Personen. 
Viele Fotos und Zeichnungen machen 
Vorgänge anschaulich. Es fehlt auch 
nicht der Hinweis auf das Schiffssi-
cherheits-Training  der Kreuzer-
Abteilung bzw des Kreuzer Yachtclubs 
in Neustadt., was der Autor mehrfach 
absolviert hat (http://www.kreuzer-
abteilung.org/Public_PDF/3002.PDF). 
 
Dies ist sicherlich nicht das erste Buch 
dieser Art. Es ist aber eines der wenigen, 

Bücherschapp 
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 Auch für den Bordbetrieb ist es durch 
stabile Bindung und einen abwaschbaren 
Einband sowie ein Papier, daß auch et-
was feuchtigkeitsbeständig zu sein 
scheint, gut geeignet. „Bordbuch Sicher-
heit im Yachtsport“ von Achim Dunker 
ist erschienen im Pietsch-Verlag, ISBN 
978-3-613-50541-4 und kostet 19,95 
Euro. 
 

die das Thema sachlich und trotzdem 
unterhaltsam behandeln, so daß man 
immer mal wieder hineinsehen kann und 
auch dadurch die Inhalte verinnerlicht. 
Natürlich kann es nur ein theoretischer 
Ratgeber sein, die praktischen Übungen 
müssen die Leser schon selber durchfüh-
ren. Aber dafür haben sie mit diesem 
Buch eine sehr gute Arbeitsgrundlage. 



22 

(eb) Vor 350 Jahren,  
1658, wurde die erste Hafenordnung für 
den Vegesacker Hafen veröffentlicht. In 
dieser war u.a. geregelt, dass der Hafen-
meister das Recht hatte, in dem 1645 
erbauten ersten Havenhaus eine Gast-
wirtschaft zu betreiben. Im Absatz 6 hieß 
es ferner „Soll der Hafenmeister.... nach 
Sonnenuntergang kein Bier an Schiffer 
verzapfen, sondern sie vielmehr ermah-
nen, nach ihren Schiffen zu gehen.“  

Vor 155 Jahren,  
im April 1853, versteigerte Hannibal 
Fischer im Vegesacker Havenhaus für 
nur 4100 Taler die Kanonenboote der  1. 
Deutsche Flotte, die zu dieser Zeit im 
Vegesacker Hafen lagen. Die Flotte war 
seit 1848 von dem späteren Admiral 
Brommy aufgebaut worden. Sie bestand 
aus neun angekauften und umgebauten 
Dampfschiffen, zwei Segelfregatten so-
wie 26 an der Weser (Ulrichs und Lange 
je zwei, je eins bei Sager, Bosse und Olt-
manns in Motzen), der Elbe und der Ems 
neu gebauten Kanonenbooten und war 
sogar 1849 in ein kurzes Gefecht mit 
einem dänischen Geschwader vor Helgo-
land verwickelt. 

 

Vor 80 Jahren,  
im Frühjahr 1928, lieferte der Bremer 
Vulkan den am 29.11.1927 vom Stapel 
gelaufenden Tanker C.O.STILLMANN 
an den Auftraggeber, die International 
Petroleum-Company Ltd. in Toronto, ab. 
Der 171,66 m lange Neubau galt seiner-
zeit als der größte Tanker der Welt und 
war der erste vom Vulkan gebaute Mo-
tor-Tanker. 

Vor 35 Jahren,  
am 8.Mai 1973, erfolgte die feierliche 
Kiellegung des 1. Großtankers im Bau-
dock des Bremer Vulkans. Die Bau-Nr. 
990 (LAGENA) war 336 m lang, 55,40 
m breit  und besaß eine Ladekapazität 
von 313 000 tdw. Nach nur 10 Jahren 
Betriebszeit wurde die LAGENA bereits 
1984 verschrottet. 

Fotos zur Verfügung gestellt von E. Büge 

Das neue Dock im Bau Anfang der siebziger Jahre 

Aus der maritimen Geschichte Vegesacks 
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(abk) Wenn dieses Logbuch erscheint, 
stehen schon die nächsten Ereignisse vor 
der Tür: die Boatfit, die Eröffnung des 
Nautilushauses, die Gewinnerfahrten 
und die Fertigstellung und Taufe des 
Kutters. Alles Ereignisse, bei denen man 
schöne Fotos machen kann und über die 
wir auch denen berichten wollen, die 
nicht dabei sein können. 
 
Die Redaktion freut sich daher über vie-
le Fotos, die ihr zur Veröffentlichung im 
Logbuch und auf der Website zur Verfü-
gung gestellt werden. Ebenso sind Be-
richte von Vereinsmitgliedern wie im-
mer gerne gesehen - also Augen und 

Ohren im Verein bitte offen halten und 
ruhig mal aufschreiben, was denn so 
alles passiert ist! Erzählen können Sie 
uns das natürlich auch. 
 
Frohe Ostern! 

Sie können Ihr LOGBUCH  in elektronischem Format als PDF-Datei erhalten. 
Schicken Sie einfach eine E-Mail an mersmann@mtv-nautilus.de und teilen Sie 

mit, ob Sie Ihr LOGBUCH zukünftig nur noch elektronisch oder elektronisch und auf 
Papier erhalten wollen. 

Bitte beachten Sie auch die Informationen und Termine auf unserer  
Internetseite: www.mtv-nautilus.de 
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Logbuch intern 
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